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1. Beiblatt 

133/,..B. 
zu 154/J 

Be1blat~ zur ,Parlamentskorrespondep.z lT.April 1954 

A n f l' ai e b· e a n t W 0 r tun ß 

,< Zu der Anfraße der Abg.Dr .. 14 i g 8 e h und Genossen; betreffend die 

PragmatisieJ;'\Ulg von Lehrerstellen. teilt. Bundesminister für Unterricht 

Pr. K 0 1 b folgendes mit. 

In Beantwortung der oben bez4iohneten Anfrage beehre ich mioh mitzuteilen~ 

dass bereits von den Bundesräten Dr.Reiohl. Dr.-Ing.Johanna Bayer, Bezuoh~, 

Eokert und Genossen in der gleiohen Saohe eine Anfrage erfolgte und dass ich 

bei ihrer Behandlung auf folgendes hinweisen konnte. 
Die Nachziehung der in den, letzten' Jahren hinter de. Bundes(\urchschnitt 

betreffend das Verhältnis der pragmatischen ZU den Vertragslehrern zurückge­

blit;;:benen Bundesländer ist berei t8 seit zwei Jahren geplant, jedoch infolge. 

der b€dauerl1chen Tatsaohe, dass 41e Anträge des Bundesmlnisteriums für Unter­

ricbtauf Vermehru.ng der prapatisohen Kittelschullehrerposten nur zum Teil 

(:Dienetpostenplan 1952) bzw. u"berhaupt'nieht (Dienstpostenplan 195; und 1954) 
durohgesetzt werden konntenl bisher unmöglich~ gewesen., ein Ausgleich wäre da­

her nur in der Form möglich gewesen, dass einzelnen ~~desschulrlten prag.;. 

matisohe D1.e~atpo8ten hätten abgezogen werden müssen, was ebenfalls zu sotor­

tisen Protestschritten geführt hätte. Die entsprechen4en und auf umfassende. 

Zahlenmaterial g~stützten Vorbereitungen .zur 13eantragung einer wesentlich 

erhöhten' Zahl von prBgmatisohenMitt~lsohulleh!~rposten für das Schuljahr 

1954/55 .. bzw •. das Budget jahr 1955, sind bereits epgeaohlossen. 
Was die Entstehul18 dea Kissverhäl tnis'ses innerhalb des Amtsbereiches· 

des Lan~esschUlrates für Steiermark im besonderen betrifft, so 1st hiesu fE.·st­

zustellen. dass bei Erstellung der ersten Dienstpostenp1ine nach' 194~ wie 

allgemein auch bei den Kitte1sohullehternvon den Ziffern des 1;.3.19;8 a~s­
geganeen werden musste. Immerhlnkonnte. bbwohl nioht von der gegehäber 1938 
erhöhten Ansahl staatlichE,r14ittelschulen h.usge~n wurde, nur auf Grund der 

damale (SchUljahr 1'46/47) insgesamt vorha~denen Klassen (also bereits e~n­
sohiiess1ich der Klassen an den uuverstaatl1chten Schulent) eine Erhöhung der 

Kittelschul-Lehrerposten um 48 Dienstposten erwirkt werden. / 

/ 

In den Budget jahren 1'48 und 1952 konnten'die Anträge des 13undesministeriuma 

für Unterrioht auf Erhöhung der pragmatischen Mlttelsohullehrerdienstposten nur. 

zum Teil durohgesetzt werd~D, während 1950, 1~5} und 1'54 entgegen dem 
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lH.nisteritU.aJitrag überhaupt keine neuen pragmatisohen Dienstpos ten bewilligt 

wurden, Ja 1950 1m Gegen~ei1 infünfpro~entiger Kürzung des Gesamtstandes , 

sogar noch 70 solcher jienBtposten aufgegeben werden mu.s~ten. ,1949 und 1951 

wurde den Anträgen des Bundesministeriums für Unterrioht zwar entsprochen, 

jedoCb konnten' für diese beiden Jahre keine zu~üglichen pragmatischen 

Lehrerdienstposten tür die Steiermark erwirkt werden. 
, ' 

Gegenüber dem damals geäusserten, über den Antrag des Landesschulrates . 

hinausgehenden Wunsch der steirischen Personalvertretung blieb die Dienst. 

postenzuweisung an die Steiermark zwar unwesentlich (um 7 Diebstposten L 1) 

mrück, sie ging jedoch u"b er ,den Antrag des Landessehulrates für Steier­

mark um 10 Dienstpost~n hinaus (296 gegenüber 286 beantragte). Das Verhältnis 

zwischen pra~matisohen und Vertragslehrern in Steiermark, das 1948's18 knapp 

über dem Bundesdurchschnitt noch recht günstig war (14 zu 26 ,,), hat sich erst 
, . 

in den +etzten Blld€;etjah1'eD, in denen bei s~ärkeren Zugingen' an Vetragslehrern 

keine Oder jedenfalls viel zu geringe zuzügliohe pragmatisohe Posten erwirkt 

werden konnten, verschlechtert, auch von der llersonellen\·Seite, das heisst 

von den pragmatis1erl11lgsfähigen Vertragslehrern her gesehen~ war 'das Verhältnis 

noch inden Jahren 1959 bis 1952 nich~ünstig und somit die Zuteilung neuer 

pragmatischer Dienstposten an die Steiermark nicht nur aus den oben dargestell­

ten allgemeinen Grümen der Erfolg.losigkei t ,der Anträge des BundesministeriWDB 

für Unterriclit. nicht möglioh, sondern auoh nicht vordringlich, da von den damals 

_bewilligten 283 pragmatischen Dienstposten 1950 erst 144, 1951 181, 1952 191 

beset~t, also nooh 139bzw. 10'2 bzw. 66 Pragmatisierungen möglioh waren. 

Die erste grössere Anford~rung neuer pragmatischer Dienstposten durch die . 

Steiermark (40) erfolgte fUr das Budget jahr 1953, in welchem tu.;" das ganae Bun .. 

desgebiet keine Erhahung . erreioht werden konnte., ähnliches gilt für 1954, als. 

es im Gegenteil sogar erst nach Überwindung g~:)sserer Schwieri,gkeiten mtiglioh 

war. ei~en Abbau bereits bewilligter pragmatischer Dienstposten zu verhinderno 

Insgesamt stellt sioh die Lage also so dar, dass seit 1952 die Zahl der 

pragmatischen PGsten unn~~rändert bleiben ~sste, während die Gesa~tzahl der 

Lehrer duroh die alljährlich in'Berücksiohtigung der starken Schülerzugänge 

in die 8sterreiohisohen Mittelschulen erwirkte», z.uzügliohen Vertragslehrer stark 

gestiegen istij seit 1947 beträgt der Gesamtpostenzuwachs an Mittelschullehrern 

1256, wovon jedooh nur 215 pl'agmatiscbe sind. Dass unter diesen UmatäDien die 
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wüusehenswerte.Einhaltungdes Bundesdurchschnittes betreffend das Verhältnis . . 

Ton pragmatischen zu Vertragslcl:lrern in allen Landesschulratßbereiohen nicht 

m~glioh war, ist wohl klaro 
. Vorberei tungelf 

Es wurden bereits I getroffen, die als Grundlage zur Anforderung 

einer Anzahl neue-r pragmatis.oher Dit:'nstposten dienen können, welohe zumindest 

ausreiohen, im Budgetjabr 1955.alle von den Landessoh~behörden dem Bundeemini­

eter;i.um :f1ir Unterricht gemeldeten Vertragslehrer mit 5 und mehr Dienstjahren zu 

pl'agmatisit:Oren. Es ist .geplant, in 2 bis 4 Jahren das derzeitige Bundesduroh .... 

sohn1ttsverhältn1e Zwisohen pragmatischen und Vertragsmittelschullehrern 

(68 • 32 ~) auf ein Verhältnis von 90 ~ 10 ~ zu bringen, wie es laut Durch­

sicht des Dienstpostenplanes 1954 auf den übrigen Gebieten des ~ff€ntlichen 

Dienstes im Durohschnitt zwisohen pragmatischen Beamten und Vertrrgsbedienste­

ten mit akademischer'Vorbildung ( Verwendungsg1'llppe A bzw. a ) derzeit besteht~ 

Rüokblickend ist dazu fe~tzustellen, dass sich das Verhältnis bei den 14it<­

telsohullehrern seit 1947/4ß von 73 • 21 auf derzeit 68 • 32 f, verschleohtert 

hat, wobei zur speziellen steirisohen Situation darauf hingewiesen wird, dass 

das Verhältnis zwischen pragmatischen und Vertragslehrera im Burgenlande noch 

ungünstiger ist. 'Vom günstigsten ZUm ungjinstigsten geordnet, ergibt sieh dez--.o 

seit folgendes Bild. 

1) Vorarlberg (79 ~ , 21';) über Bundesdurchsohnitt 

2) 'Yien , (74 % • 28 %) über Bundesdurohsohnitt 
,) Obe~Bterreich . (71 ~ • 29 %) über Bunde.sdurohsolmnitt·· 

4) Salzburg (68 % • 32 %) gleich Bundesdurohschnitt 

5) Tirol (66 % ., 34 f,) unter Bundesdurohsohnitt 
6) Nieder6$terreich (65 </. I 35 %) u:nter Bundesdurchsohnitt 

7) Kärnten (64 % • }6 %) ~nter Bundesdurohsohnitt 
6) Bundes erziehungs an .... 

(581tA 42 %) unter Bundesdurohschnitt stalten 

9) Steiermark (54 % I 46 %) unter Bundesdurobsohnitt 

10) Burgenland (45 % • 55 %) ui'lter Bunde'sdurchsohnitt .. 
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Ein anderes Bild ergibt sich bei einer Gegenüberste'llung der bewillig­

ten pragmatischen Dienstposten und dtr für die-Pragmatisieruna aller Ve~ 

tragslehrer mit 5 oder mehr Dienstjahren notwentiigen Postenzahl. In dieser 

Beziehung ist Wien das ungünstigste Land ( Defizit an pragamtisohen DieI)s'1;­

posten 101 J), es folgt Steiermark (Defizit a,),.Nieder8sterreioh (~efi.w.. 

zit 7'), Tirol \ (Defizit '2), dann ltärnt.en, Oberasterreich. Burg~nland usw. 

»ie Deokung des derzeitigen Gesamtdefizites von ca. 400 Dienst-

posten wird fiir 1955 mindestens verlangt werden, sodass die Steiermark sodann 

nach Erhalt der fehlenden Posten, auoh bei Annahme eines eventuell notwendigen 
-' . Zuwachses von ca. 40 Vertragslehrern. 366 pragmatisohen gege~ber 200 Ver-

tragslehrern,somit ein Verhältnis von 65 • 35 ~ und somit' schon in 1 Jahr 

fast ganz aufgeholt hätte, • 

........... -.-....... - ....... -
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